
Hinweise für den Unterricht

Mélodie 
Klarinettenstimme  

• ie intragungen zur ynamik sind zu beachten. ar-
über hinaus ist eine natürliche musikalische Gestaltung 
gefragt. as bedeutet, dass der elodieverlauf gestal-
terisch unterstützt wird. Beis iel  Takt 5 ffnet sich zu 
Takt 6 usw.

• ch n ist es, wenn vier Takte auf einen Atem ges ielt 
werden. ollte das nicht immer m glich sein, kann 
auch einmal nach zwei Takten dezent eingeatmet wer-
den.  

• Generell gilt  im piano die Intonation beachten; nicht 
zu hoch intonieren.

• Achte auf dichtes legato in den Takten 6 und   be-
sonders vom ersten zum zweiten Ton.

• Takt /  as tief intonieren.
• Achte auf dichtes legato in den Takten 13 und 15. 
• In den Takten 12 und 14 das g  tief intonieren. 
• Takt 15 mit Auftakt kann leiser ges ielt werden  quasi 

als cho bis zur halben Note in Takt 16. 
• Ab Takt 1  mit Auftakt  wieder lauter beginnen und 

Takt 1  mit Auftakt  wieder abschw chen  quasi 
cho.

• en chlusston in Takt 2  in voller nge aushalten.
• as Tem o in Takt 21 halten  nicht langsamer wer-

den.
• In den Takten 25 und 2  crescendieren und in den Tak-

ten 26 und 2  nach oben hin leiser werden  chlusston 
leicht s ielen.

• Takt 31/32 elodie in der tiefen age klangvoll s ielen.
• Ab Takt 33 begleitet die Klarinette das Klavier. ie Be-

gleitfiguren der Klarinette dürfen den musikalischen 
erlauf nicht bremsen. In Takt 3  l st sich die Klari-

nette nach und nach aus der Begleitfunktion und über-
nimmt wieder die Führung. 

• Für Takt 41 ist es hilfreich zu wissen, dass die T ne aus-
schlie lich der Tonleiter g- oll harmonisch entstam-
men.

• iele die Takte 45 und 46 mit vollem Ton.
• ie Takte 4 5  k nnen sehr frei gestaltet werden. ie 

ersten drei Aufg nge sind eweils als teigerung bzgl. 
des Tem os und der ynamik zum eweiligen org n-
ger zu sehen. as bedeutet  nicht zu schnell beginnen.

• ie echzehntel in den Takten 52/53 langsam begin-
nen und steigern.

• In Takt 56 sollte auf der ersten Note ein Ruhe unkt 
sein. ie schnellen Noten danach beginnen langsam, 
werden schneller und die Triolen fangen das Tem o 
wieder ab.

• Für die schnellen Noten in Takt 5  ist es besonders hilf-
reich, wenn sie in Gru en zusammengefasst werden. 

afür gibt es verschiedene glichkeiten. orschlag  
eine Note Auftakt, dann eweils echsergru en.

• er Auftakt zu Takt 5  muss das neue Tem o deutlich 
anzeigen. or diesem Auftakt ist eine Atmung m glich.

Klavierstimme  

• ie Mélodie sollte flexibel und beweglich begleitet 
werden. Harmonisch interessante endungen k nnen 
agogisch herausgehoben werden.  

• ie elodiet ne in den Anfangstakten und ab Takt 33 
sollten gut herausgearbeitet werden.

Scherzetto
Klarinettenstimme  

• amit der Scherzetto-Teil ab Takt 5  m glichst scherz-
haft und leicht klingend ges ielt werden kann, gibt es 
tellen, die vorab geübt werden müssen. as betrifft 

alle otive, die einen rung beinhalten, au erdem 
die tellen mit echzehntel- und weiund drei igstel-
Noten.

• ie T ne im staccato sollten leicht klingen – der erste 
Ton einer reiergru e wird etwas betont.

• tarte in Takt 62 rechtzeitig mit den echzehntelnoten. 
• Ab Takt 65 appassionato s ielen, das bedeutet  leiden-

schaftlich, aber nicht langsamer – gut auf die ech-
zehntel im Klavier h ren.

• tarte in Takt  rechtzeitig mit den echzehntelnoten. 
• Takt 1  die betonte Note ist eweils die erste unter 

dem Bogen.
• Takte 1 6/1  rallentando – gut auf das Klavier h ren.
• Ab Takt 1  fortissimo s ielen – klangvoll, aber nicht 

schreiend.
• Auf dichtes legato in den Takten 11  und 114 achten.
• Besondere Beachtung der Intonation bedarf es in den 

Takten 1 6–122. 
• in crescendo von Takt 11  zu 11  bietet sich an. 
• er Ton gis  Takte 11 , 111, 116, 11  und 12  muss 

tief ges ielt werden.
• Beginne den Takt 122 mit Auftakt laut. 
• In den Takten 124/125 soll die elodie zwar piano, 

aber dennoch mit wohlklingendem Ton ges ielt wer-
den.

• Takte 13  und 13  - ur-Tonleiter vorab gut üben.

Klavierstimme

• ie intragungen zur ynamik sind zu beachten – be-
sonders die vielen piano- tellen. ie Klarinette wird 
sonst leicht überdeckt.

Rudolf auz


